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(Bine fchroierige Sotfchaft
ÎDie S3ene fiellt den SSarteraum oor dem Sprect^immer
des 2Iîiniflerprâfidenten im Petersburger 28interpalafl dar.

(Es ifi niemand da.

Sürger Sit fch e roen ko betritt nach einiger

Seit den Kaum. Gr hält einen Srief in
der fiand und fieht fich oorfichtig um. Gr
lieft auf dem Sürfchild den Kamen Kerenski"
und nickt befriedigt (Sr roartet. fpuckt auf
den Soden, roartet roieder, fpuckt an die 28and
und roartet abermals. Sann klopft er leife

an die Süre. Gr horcht mit angehaltenem
2ttem. Sichts 3U hören. Gr klopft roieder,
lauter. 2Sieder nichts. Gr poltert mit den

2tbfät)en feiner Kriegsftiefel gegen die Süre.
Sichts. Sun klinkt er die Süre auf und
betritt den 2trbeitsraum des Slinijterpräfidenten.
Gs ift niemand da.

Stan hört Schritte. Ser Sürodiener und
Cenin betreten 3ufammen das Simmer.

Gen in (nimmt auf dem fTröfidentenftuhle
Slat)).

Sürodiener (entfernt die Karte mit der

Kuffchrift Kerenski" und befejtigt an deren
(Stelle eine andere mit der Kuffchrift Cenin").

C e n i n (3U dem Söuern) : 2Sas roollen Gie
Sauer: 3ch habe einen Srief für den

Sürger Klinifterpräfidenten Kerenski.
Cenin: Su fpät. Gr hat foeben den Soften

oerlaffen. 2Senn ich 3nnen oielleicht dienen

kann
Sauer: Kein. Sänke. 3ch muft ßerrn

Kerenski persönlich (Gr geht roieder in
das Sor3immer und roill fich entfernen.)

Sürodiener (kommt in diefem Kugenblick

und roechfeit die Karte Cenins gegen
eine folche mit der Kuffchrift Sereftfchenko".
Gr fleht den Sauern und fragt): 2öas roollen
Sie?

Sauer: 3ch roollte dem ßerrn
Klinifterpräfidenten

Sürodiener (fällt rafch ein): Gr ift
drinnen. Gie können eintreten.

Sauer (betritt das Krbeits3immer).
Sereftfchenko (der gerade im Segriffe

ift, den Slat). den Cenin oerlaffen hat, ein-
3unehmen): Gie roünfchen?

Sauer: 3ch foll einen Srief für ßerrn
Klinifterpräfidenten Kerenski abgeben

Sereftfchenko: Sa hätten Gie früher
kommen müffen. (KUfttrauifch) : 2Bollen Gie
etroa auch Klinifterpräfldent roerden?

Sauer: ßm Saran habe ich noch

nicht gedacht.

Sereftfchenko: Sann darf ich Gie roohl

bitten, im Sonimmer Stat) ^u nehmen.

Sauer (3ieht fich refigniert in das Sor-
3tmmer 3urück. Kachdem er nachdenklich
dreimal ausgefpuckt hat, entfehiieftt er fich

endgültig 3um Kück3ug. Gr roandelt mift-
mutig durch die roeiten ©änge des Salaftes).

HotelLS Theater a Konzerte Cafés
ZÜRICH
Stadttlieater s:

Samstag, abends 71/,9Uhr: Die Jungfrau von Orleans",
Tragödie von Fr. Schiller. Sonntag, abends 8 Uhr:

Dollarprinzessih", Operette von L. Fall.

PfauentiieaterSamstag, abends 7Va Uhr: Dramatischer Verein: E sil-
beri Hochsig", Dialektlustspiel von Ernst Eschmann.
Sonntag, abends 8 ühr: Heimat", Schauspiel von H.

Sudermann.

Samstag und Sonntag und täglich :

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Sonntag zwei Vorstellungen, nachm. 3^2 u. abends 8 Uhr.

^illülllllllllll lllll!!l!!lillllllilllt!!lll!ll!ll|illlHI[|ill!lll!lllllllll!liM|ii|||!||!|

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Fi*. Kolirlo.

^flflfiltlIlIMIlMlllllIïllllIlliLIUilIlllillIIIIIIlIltJIIilIIlJJIlIllIItllfllIf III!JfllillJilirr^
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Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof

Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.
Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

^npyicali+St Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

oycz-lcUliai. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Migg.

ZBaßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

?Verbringen Sie die WINTER- ABENDE im

: Grand Café de la Paix". Sonnznqual
Künstler -Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coupes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 89Q. Mit höflicher Empfehlung W. 4 O. STUDER

»

:
%

Restaurant Café

Zur Kattfieuten"
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Ai-fmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, otfen
und in Flaschen. Stern-Bräa.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

Vornehmstes

Familteri'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Pive o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Cafe Odeon
Eigene Conditorei i696

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon-No. :

Hottingen
1650

Rendezvous

d. Fremden'
weit

nPIIPlrarhoitan fur jeden Zweck liefertUlUbltarUOllOll prompt und zu mässigen
Preisen die Buchdrucker»! JE AH FREY, ZÜRICH.

^«Bioiiiiiiiiiiiauii ¦iiiiiiigiiii»iiMinunnmt^
[ + %um grollt t)uferen + \

Ruttelgaffe $, näd)fl 6a bn hofftrage

Ttaerfannt biUfgftee Srübftürfe^Keftaurantl
: 6pe3ialität: icberfneoel und ©ctjübUnge! :
\ :

Klein's Café-Restaurant

Öcßfaacß
Eingang: °%Z%^

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. nu

<2>

Weinstubez.Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von Heim. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

WienerQéC^W I FF
Limmatquai 10 * * *

Ungarisch« KBnstlerkapelle -TSglloh 2 Konzerte

American lOax-
17-25 Inhaber : H. ANGER.

Grand-Café flstoria
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Töndury&Co.

Grösstes Caféhaus und CPHi«ipi7
erstkiass. Familien-Café °Er »JLIIWKI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Café - Restaurant

Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez. : Alte in- u. ausländische U/eine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

Eine schwierige Botschaft
Die Szene stellt cien Warteraum vor ciem Sprechzimmer
cies Ministerprästäenlen im Petersburger Winlerpoiast clor.

Es ist niemancl cla.

BürgerTitsckewenko betritt nacn einiger

Zeit äen Raum. Er bält einen Bries in
äer Kanä unä siebt sicb vorsicbtig um. Er
best aus äem Türscbilci äen Bamen Rerenski"
unä nickt besrieäigt Er wartet, spuckt aus
äen Boäen. wartet wieäer. spuckt an äie Wanä
unä wartet abermals. Dann kiopst er leise

an äie Türe. Er borcbt mit ongebaitenem
Atem. Bicbts zu kören. Er kiopst wiecler.
iauter. Wieäer nickts. Er poltert mit äen

Absähen seiner Rriegsstiefei gegen äie Türe.
Bicbts. Nun klinkt er äie Türe aus unä be-

tritt äen Arbeitsraum äes Ministerpräsidenten.
Es ist niemanä äa.

Alan bört Scbritte. Der Bllrociiener unä
Lenin betreten zusammen äas Zimmer.

Lenin (nimmt auf äem ^ra^dentenstukle
Plah).

Büroäiener (entfernt äie Rorte mit äer

Aussckrist Rerenski" unä befestigt an äeren

Steile eine anäere mit äer Ausscbrist ..Lenin").
L e n i n (zu äem Bauern) : Was wollen Sie
Bauer: Icb babe einen Bries sür äen

Bürger Ministerpräsidenten Rerenski.
Lenin: Zu spät. Er bat soeben äen Posten

oerlassen. Wenn Ick Iknen vielleickt äienen

kann
Bauer: Nein. Danke. Ick muß Kerrn

Rerenski persöniick (Er gekt wieder in
das Borzimmsr und wi» sick entfernen.)

Bürodiener (kommt in diesem Augenblick

und wecbselt die Rarte Lenins gegen
eine soicke mit der Aussckrist Terestsckenko".
Er stekt den Bauern und sragt): Was wollen
Sie?

Bauer: Ick wollte dem Kerrn Minister-
präsiäenten

Bürodiener (säilt rasck ein): Er ist

ärinnen. Sie können eintreten.

Bauer (betritt äas Arbeitszimmer).
Terestscbenko (äer geraäe im Begriffe

ist. äen Piah. äen Lenin oerlassen bat. ein-
zunekmen): Sie wünscken?

Bauer: Ick soll einen Brief sllr Kerrn
Ministerpräsiäenten Rerenski abgeben

Terestscbenko: Da bätten Sie srüber
kommen mllssen. (Mißtrauisck) : Wollen Sie
etwa oucb Ministerpräsident werden?

Bauer: Km... Daran babe icb nock

nickt gedockt.

Terestsckenko: Donn dars ick Sie wokl
bitten, im Borzimmer Plah zu nebmen.

Bauer (ziebt sicb resigniert in das
Borzimmer zurllck. Nocbdem er nocbdenkllck
dreimal ausgespuckt kat. entscklieht er sick

endgültig zum Rückzug. Er wandelt
mißmutig durck die weilen Gänge äes Palastes).
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Lamstss, a.bsnäs 7l/?lHbr: Die .lunKiruu von Orleans",
l'raköäis von Lr. Zobillsr. LoontaZ. abenäs 8 Ukr:

voll»rvrio?«s8iii", Opsrstts von I,. Lall.

LsrnstaK, absnäs llkr: Oramatiseksr Vsrsin: L sil»
ksri Hoedsis", Dialslctlustspisi von Lrnst Lsekmann.
Lonvtss, absnäs 8 llkr: Heimst", Lcàuipisi von II.

Luäsrinann.

Lamstag unck LonntaZ nnä räZliek:

Lg8t8pi'gI8.êinks^
LonntsZ 2voi VorstvIlunAsn, naekm. I^/z u. absnäs 8 llkr.

ZliilWIIIMWIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Xàrkst iisuptdsknkof Scnàengssse Z

lZut àgenicktà Ammer v. rì sn

LürgerliciitZL ^estsurant

ÄlllllillWlliMIililllllllltlAIlllllllllllllillllllllllllillllllllllllllllllllllllllllll^

IlllMIlNIINNiliMlilllllll
Ltsrnpksllbaokstrasss I^s.b« llauptbaknkok

Lrkölito «nit »c-ksttilzom Lsrtsn unâ ?orr»»»e.
vesellscnsttssSIe, Kexeldsko unâ Sl»»rcl.

^r°>k>viîzl>tî!t » Vsclu?er, Vslliser, Leevein uacl kurxuncl«r. : :

^^l^IâllUIc. v/Sà-iisvil-r pilsver. 0ut- dlir-erliclie Kticne.
!?as Inn-bsr: issnsni »>00.

»»ck»»»»»»»»»»»»»»»»è»»»»»»» ckckckckckckckck

î vsrbringsn Sis äis Wlbl^i-i- ürZLNOL im

: Sranll cake ..aelllpM". !onn^nWl
î Künstler -Konzerts ciss «su»-0rvkest«rs /V. Ii/I»ei0e>-

>^>!s l^rfrisctiungsn sinss tsln gstutirtsn Lskès, wie
ft. lZiscss, ios-ersam-Sociss Lollpss giacsss
»msricsn-vrinks ln unsi'i'slclitsi' /^uswslil Xsltss
tZuttst 'rslsplionruf tür rlsciibsstsllung Böttingen
I^r. Sglj. lVlii tiötllotisr emptslilung V/. à 0. S'rUvei^

» ck
ck

:
:
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Restaurant Oate

^ürieli I k>elàan8tr. 13
Oiuer Lr. 2.2â. Louper Lr. 2. à la carte êu jecler ^eit.

lìeicbbalt. Lpeiselcaite. ^.>.kmei-Icsalr>e LeclüelluaA.
Leillste iu- uuci àuslàucliscke veille» otkeu

«ucl iu Llascbell. Lteru-lZräu.
l^ürlirllÄllll-IZler.

Ls erllpkieblt sicb bestell«: L. Ivl V l. Q L k. - L kî. L V

L ^ta/c/e
7ea nnc/

t^5F6/lt? ^»äo/'e/ lese

T'/teal'«?^.- /^a/r> vous

kH»i!I»«lF»Z>»A,^»ck-HU, für jeäen ^veclc liefert
iii»»UI»lT«a^>HISITV« p o»p» unä u mâs, e
preisen clie v««àlll'>,«à»»'»ii ir^I« llZkILN.

s 4^ Zum großen Hirschen 4-
i^uttelgasse S, nächst Sahnhefstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restauraut »

î Spezialität: ^eberknoàel uno Schüblinge l î
; «. pgt. /5«»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»^

/«tea/ rn/t-Fe /.«Fc?, màn à c/-^ 5rackr, <?a^s,/,

Sà/?/?r 9lla//âS-^à6 o7/â

Ung»lr1»«îK» >l>N»tI«rIlSP«lIS ^SgIIok«Kon-»rt«

l72S ll>d-U>«r â I». »WlSrU.

peterstr. - ösknbusstr. 1 N. Iünliurv«-lla.
lZrüsstes csfêksus uncl «Zr.»,...»^

lïnglisclilz unci fran^üsiscinz iZilliZrclL

lâglicli naciimiitsgs unl^sd^
l^ünsilei» liXon^ente

^pollokoi"
/ìpoliostlrssse, b. lXreuipIsti

SpeT. : ^Ite in» u. âusllânrlliscne ì^eine.
Ink.: /ì. n/xucn. «nUkei- cslê «ig». I8tS
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